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Für Andreas, Johanna und Carla





Vorwort

.Diese Monographie widmet sich einem neuen Zweig der Verwaltungsrechts-
wissenschaft: den überindividuellen Klagebefugnissen, die unabhängig von 
der Verletzung eines subjektiven Rechts erhoben werden können. Neben völ-
kerrechtlichen Verpfl ichtungen (Århus-Konvention) ist der Gemeinschaftsge-
setzgeber für die Zunahme überindividueller Klagebefugnisse im Umwelt-, 
Sozial- und Verbraucherschutzrecht verantwortlich. Ihr nicht als Nebener-
scheinung zu bezeichnendes Auftreten erschüttert das bewährte deutsche In-
dividualrechtsschutzsystem, in dem grundsätzlich nur jener zur Klage befugt 
ist, der eine Verletzung eigener Rechte geltend machen kann. Die Untersu-
chung systematisiert die überindividuellen Klagebefugnisse im öffentlichen 
Recht, wobei das Umweltrecht als Referenzgebiet dient. Intradisziplinär wird 
die dortige Entwicklung überindividueller Klagebefugnisse mit jener im Zivil-
recht verglichen. Die Analyse erfasst ebenfalls überindividuellen Rechtsschutz 
im Gemeinschaftsrecht. Die Untersuchung des U.S.-amerikanischen Instituts 
der citizen suits dient der Entwicklung eines eigenständigen Systems überindi-
viduellen Rechtsschutzes. 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2006/2007 von der Juris-
tischen Fakultät der Universität Rostock als Habilitationsschrift angenommen. 
Der Text und die Nachweise befi nden sich auf dem Stand Anfang 2008. Der 
vierte Teil zum U.S.-amerikanischen Recht (§§  8, 9) beruht auf meinem For-
schungsaufenthalt an der Duke University (U.S.A., North Carolina) im Som-
mer 2005 und befi ndet sich auf dem Stand des Herbstes 2005. 

Meinem verehrten Lehrer, Herrn Professor Dr. Wilfried Erbguth, danke ich 
für seine Förderung und Betreuung der Habilitation sowie für die lehrreiche 
und interessante Zeit als Assistentin an seinem Lehrstuhl und am Ostseeinsti-
tut für Seerecht, Umweltrecht und Infrastrukturrecht. Ebenso danke ich Herrn 
Professor Dr. Harald Koch für die anregenden Diskussionen und die Erstel-
lung des Zweitgutachtens sowie Herrn Professor Dr. Bernhard W. Wegener für 
die zügige Anfertigung des Drittgutachtens. Frau Podehl, den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sowie den studentischen Hilfskräften des Lehrstuhls 
für Öffentliches Recht, unter besonderer Berücksichtigung des  Verwaltungs-
rechts und des Ostseeinstituts danke ich für ihre Unterstützung während mei-
ner Assistenzzeit. Frau Franziska Welz, Herrn Frank Ivemeyer und Frau Ulri-
ke Janssen schulde ich Dank für unermüdliches Korrekturlesen des Manus-
kripts, Herrn Prof. Dr. Tobias Brönneke für intensive Diskussionen. Der 



VIII Vorwort

Verwertungsgesellschaft Wort gebührt besonderer Dank für die großzügige 
Übernahme der Druckkosten.

Für jahrelange vielfältige Unterstützung danke ich zutiefst meinen Eltern, 
Karl und Gunda Schlacke, und meiner Tante Hanna Kubitza. Zahlreiche An-
regungen und fortwährende Bestärkung für die vorliegende Untersuchung 
habe ich durch meinen Mann, Herrn Professor Dr. Andreas Bücker, erhalten. 
Ihm und unseren beiden Töchtern widme ich dieses Buch in großer Dankbar-
keit für ihre liebevolle Unterstützung. 

Bremen, im August 2008 Sabine Schlacke
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